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Gesamtschweizerischer Sirenentest am Mittwoch, 3. Februar 2021  

 
Die Sirenen bilden nach wie vor das Kernelement im Gesamtsystem zur 
Alarmierung der Bevölkerung, auch wenn die Behörden heute Meldungen via 
Internet verbreiten können. Besonders in der Nacht bleibt die "Weckfunktion" 
der Sirenen zentral. Im Ereignisfall können Sirenen zuverlässig alarmieren, 
vorausgesetzt, sie funktionieren richtig. Am Mittwoch, 3. Februar 2021 findet 
deshalb in der ganzen Schweiz der jährliche Sirenentest statt. 

 
Im Kanton Wallis werden 326 stationäre Sirenen für den Allgemeinen Alarm 
betrieben. Rund 159 davon können gleichzeitig für den Wasseralarm eingesetzt 
werden. Dieses Jahr wurden im Kanton 5 Sirenen durch neuere Modelle ersetzt: 
Geschinen, Finhaut, Chemex/Troistorrents, Mollens und Montana/Schule. Eine 
neue Sirene wurde auf dem Dach der Orientierungsschule in Martigny in Betrieb 
genommen. 
 
Das kantonale Amt für Bevölkerungsschutz sorgt in Zusammenarbeit mit dem 
Bundesamt, den Gemeinden und den Betreibern von Stauanlagen dafür, dass die 
Sirenen auf dem neusten technischen Stand sind und betriebsbereit gehalten 
werden. Am 3. Februar 2021 wird in der ganzen Schweiz die Funktionsbereitschaft 
der Sirenen getestet – sowohl die Sirenen des Allgemeinen Alarms wie auch des 
Wasseralarms. Die Bevölkerung muss keine Massnahmen ergreifen. 
 
Ausgelöst wird um 13.30 Uhr das Zeichen Allgemeiner Alarm: ein regelmässig auf- 
und absteigender Heulton von einer Minute Dauer. Wenn nötig, kann der Sirenentest 
bis 14.00 Uhr weitergeführt werden. Parallel zur ersten Auslösung des Allgemeinen 
Alarms werden sämtliche Kantone auch über die Alertswiss-Kanäle eine Test-
Alarmmeldung verbreiten. Ab 14.15 Uhr bis spätestens 15.00 Uhr wird in den 
Nahzonen unterhalb von Stauanlagen das Zeichen Wasseralarm getestet. Es 
besteht aus zwölf tiefen Dauertönen von je 20 Sekunden in Abständen von je 10 
Sekunden. 
 
Dieses Jahr wird, auf Grund der aktuellen sanitären Situation und der zahlreichen 
Einsätze des Zivilschutzes, keine akustische Kontrolle an den jeweiligen Standorten 
der Sirenen durchgeführt. 
 
Was gilt bei einem echten Sirenenalarm? 

 
Wenn der Allgemeine Alarm ausserhalb eines angekündigten Sirenentests ertönt, 
bedeutet dies, dass eine Gefährdung der Bevölkerung möglich ist. In diesem Fall ist 
die Bevölkerung aufgefordert, Radio zu hören oder sich über die Alertswiss-Kanäle 
zu informieren, die Anweisungen der Behörden zu befolgen und die Nachbarn zu 
informieren. Der Wasseralarm bedeutet, dass eine unmittelbare Gefährdung 
unterhalb einer Stauanlage besteht. In diesem Fall ist die Bevölkerung aufgefordert, 
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das gefährdete Gebiet sofort zu verlassen. Mit Merkblättern wird die Bevölkerung in 
den betroffenen Gebieten bereits vorgängig über den Wasseralarm allgemein und 
besonders über die vor Ort gegebenen Fluchtmöglichkeiten informiert. Weitere 
Hinweise und Verhaltensempfehlungen finden sich auf der Website des BABS, auf 
der Alertswiss-Website sowie im Teletext der SRG-Sender, Seiten 680 und 681. Die 
Alertswiss-App gibt es kostenlos für Android- und für iOS-Systeme. Sie ist 
downloadbar im Google Play Store und im App Store von Apple. 
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